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Immer mehr Neuwagen werden

iiber Internetvermittler verkauft
Autohersteller skeptisch / Schaden fiir Marke befiirchtet

cru. FEANKFURT, 4. Januar. Was fiir Ge-
brauchtwagen schon langst alltéglich ist,
kommt jetzt fiir Neuwagen in Mode: Im-
mer Gfter werden neue Autos iiber Ver-
mittlerplattformen im Internet verkauft
und nicht mehr {iber den Héindler vor Ort.
Die Fahrzeuge werden ohne Beratung,
Probefahrt oder Vorfithrwagen an den
Kunden verkauft und dann beim klassi-
schen Autohiindler oder beim Hersteller
ausgeliefert. Besonders dafiir geeignet
sind Kunden, die ohnehin schon genau
wissen, welches Auto sie kaufen wollen,
und deshalb keine Beratung brauchen,
sondern vor allem einen einfachen Preis-
vergleich suchen. Diese Kunden bezahlen
beim Internetvermittler etwas weniger
als im herkommlichen Autosalon.

Im Jahr 2011 wurden schon 35 000 Meu-
wagen iiber Internetvermittler verkauft.
Das ist das Ergebnis einer Studie des
CAR-Instituts der Universitit Duisburg.
Das entspricht einem Zuwachs von
10 000 Neuwagen oder 40 Prozent gegen-
iiber dem Vorjahr. Auch in den kommen-
den Jahren werde sich das starke Wachs-
tum der Internetvermittler fortsetzen, so
dass bis zum Jahr 2015 mit 100 000 dber
Internetvermittler verkauften Neuwagen
gerechnet werde. Das entspreche dann
7 Prozent aller von Privatkiufern zugelas-

senen Neuwagen. Niedrige Vertriebskos-
ten, die derzeit Preisvorteile gegeniiber
dem Listenpreis von im Mittel 16 Prozent
erlaubten, seien das FErfolgsgeheimnis
des neuen Vertriebskanals.

Bisher dienen die Internetauftritte der
Hindler und Hersteller fast ausschliefi-
lich zur Information iiber die Autos. Neu-
wagen werden von ihnen nicht diber das
Internet verkauft, sondern mit Hilfe von
Vorfithrwagen und Beratern im Auto-
haus. Laut CAR-Institut ist die herkémm-
liche Art des Vertriebs so kosten- und per-
sonalintensiv, dass je verkauftem Neuwa-
gen iblicherweise knapp 10 Prozent des
Verkaufspreises als Kosten beim Auto-
haus anfallen. Bei einem Durchschnitts-
preis von 25 000 Euro je Neuwagen seien
das 2500 Euro. Bei 3,2 Millionen verkauf-
ten Neuwagen fielen in Deutschland jéhr-
lich fast & Milliarden Euro Kosten im Au-
tohausvertrieb an.

Bisher stiinden die Autohersteller dem
Internetvertrieb skeptisch und oftmals ab-
lehnend gegeniiber. Einzelne Marken,
wie Mercedes, versuchten die Internetver-
mittlung zu unterbinden. Das iibliche Ar-
gument laute, dass der Mercedes-Kunde
die Beratung wolle und die Marke einen
Teil ihrer Emotionalitit einbiife, wenn
sie iiber das Internet bestellt werde.
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Studie

Immer mehr Autos libers Internet verkauft

Die Verkaufszahlen steigen rapide an: 2011 wurden 35.000 Neuwagen via Internet
verkauft

Immer mehr Autofahrer kaufen einen Neuwagen (bers Internet: Im vergangenen Jahr
wurden 35.000 neue Autos Uber Internetvermittler verkauft, 40 Prozent mehr als noch
2010, wie eine am Donnerstag veroffentlichte Studie des Center Automotive Research (CAR)
an der Universitat Duisburg-Essen ergab. Das Institut rechnet mit weiter steigenden Zahlen:
2015 konnten bereits 100.000 Neuwagen Ubers Internet verkauft werden.

Internethandler im Durchschnitt 7 Prozent billiger

Internethdndler kdnnen wegen ihrer niedrigen Kosten Neuwagen derzeit im Schnitt um bis
zu 7,0 Prozent billiger als Autohduser anbieten, wie die Studie ergab. Im Autohaus fallen den
Angaben zufolge pro verkauftem Wagen zehn Prozent des Verkaufspreises als Kosten fiir das
Autohaus an - die der Kunde zahlt. Internetvermittler kommen mit ihren Vertriebskosten nur
auf knapp die Halfte dessen, was ein konventioneller Autohandler aufbringen muss. Diese
Kostenvorteile kann er an seine Kunden weitergeben. CAR berichtet, die liber das Internet
angebotenen Rabatte seien im Dezember leicht auf 15,9 Prozent vom Listenpreis gestiegen,
dennoch kommt den Kunden der Kauf libers Internet giinstiger.

Interessant fiir alle, die auf Beratung verzichten wollen

Internetvermittler fir Neuwagen sind vor allem fir solche Kaufer interessant, die
eigenstandig zu Leistungen und Preisen recherchieren, wie CAR-Direktor Ferdinand
Dudenhoffer betonte. «Wer also seinen zweiten oder dritten VW Golf kauft, braucht kaum
das Verkadufergesprach, die Probefahrt oder dhnliche Beratungsdienstleistungen.» Bei einer
Bestellung beim Internethandler wird der Neuwagen Uber einen Markenhandler
ausgeliefert. Insgesamt betrachtet ist die Kauflaune der Deutschen im Automobilbereich
ungebrochen. Vor allem Audi und BMW befinden sich weiter auf Rekordkurs.

Der Anteil der Internetvermittler wird aber auch bei dem vom CAR prognostizierten
Wachstum eher gering bleiben: 100.000 lbers Netz verkaufte Neuwagen waren ein Anteil
von sieben Prozent am Markt, wie das Forschungszentrum errechnete. (AFP/AZ)
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Internet spielt beim Neuwagenkauf geringe Rolle
5.Januar 2012 |

Duisburg/Essen (dapd). Beim Autokauf spielt das Internet nach wie vor eine untergeordnete
Rolle. Im vergangenen Jahr wurden 35.000 Neuwagen Uber Internetvermittler verkauft, wie
eine am Donnerstag verbreitete Studie des Center Automotive Research an der Universitat
Duisburg-Essen ergab. Das ist zwar ein Zuwachs von 40 Prozent gegenuber dem Jahr 2010.
Allerdings ist der Anteil der online vermittelten Fahrzeuge angesichts von insgesamt 3,16
Millionen verkauften Autos verschwindend gering.

Institutsleiter Ferdinand Dudenhoffer rechnet bis 2015 mit einer weiteren Zunahme der
Internetverkiufe auf 100.000 Fahrzeuge. Uber das Internet fielen niedrigere Vertriebskosten
an, was derzeit Preisvorteile von flnf bis sieben Prozent gegeniliber dem stationdren Handel
ermogliche.

dapd.djn/mje/mwa

35.000 Neuwagen 2011 iiber Internetvermittler verkauft

(AFP) - 5.1.2011

Duisburg-Essen — Immer mehr Autofahrer kaufen einen Neuwagen lbers Internet: Im
vergangenen Jahr wurden 35.000 neue Autos (iber Internetvermittler verkauft, 40 Prozent
mehr als noch 2010, wie eine Studie des Center Automotive Research (CAR) an der
Universitat Duisburg-Essen ergab. Das Institut rechnet mit weiter steigenden Zahlen: 2015
wirden bereits 100.000 Neuwagen lbers Internet verkauft.

Internethandler kdnnen wegen ihrer niedrigen Kosten Neuwagen derzeit im Schnitt um bis
zu 7,0 Prozent billiger als Autohduser anbieten, wie die Studie ergab. Im Autohaus fallen den
Angaben zufolge pro verkauftem Wagen zehn Prozent des Verkaufspreises als Kosten fiir das
Autohaus an - die der Kunde zahlt. Die Vertriebskosten eines Internetvermittlers liegen
demnach mehr als 50 Prozent darunter. Diese Kostenvorteile kann er an seine Kunden
weitergeben.



Internetvermittler fir Neuwagen sind vor allem fir solche Kaufer interessant, die
eigenstandig zu Leistungen und Preisen recherchieren, wie CAR-Direktor Ferdinand
Dudenhoffer betonte. "Wer also seinen zweiten oder dritten VW Golf kauft, braucht kaum
das Verkaufergesprach, die Probefahrt oder dhnliche Beratungsdienstleistungen." Bei einer
Bestellung beim Internethandler wird der Neuwagen Uber einen Markenhandler
ausgeliefert.

Der Anteil der Internetvermittler wird aber auch bei dem vom CAR prognostizierten
Wachstum eher gering bleiben: 100.000 Ubers Netz verkaufte Neuwagen waren ein Anteil
von sieben Prozent am Markt, wie das Forschungszentrum errechnete.
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Auto - Internet: Neuwagenkauf im Netz
zogerlich - Anstieg erwartet

Duisburg/Frankfurt (dpa) - Neuwagenkaufer in Deutschland halten sich beim Erwerb eines
Neuwagens via Internet noch immer zuriick. Auf niedrigem Niveau wachst die Zahl aber
stark, wie aus einer Studie hervorgeht.

Nach einer Studie des Center Automotive Research (CAR) der Universitdat Duisburg-Essen
wurden im vergangenen Jahr in Deutschland 35 000 Neuwagen Uber Internetvermittler
verkauft. «Gegenlber dem Jahr 2010 ist das ein Zuwachs von 10 000 Neuwagen oder 40
Prozent», berichtete das Institut am Donnerstag (5. Januar).

Waéhrend der Gebrauchtwagenmarkt bereits zu 95 Prozent von Online-Portalen abgedeckt
werde, hatten damit 2011 aber nur 3 Prozent aller Privatkunden ihr neues Auto im Internet
gekauft. Dieser Anteil werde sich aber bis 2015 auf sieben Prozent mehr als verdoppeln,
sagte CAR-Direktor Ferdinand Dudenhoffer voraus: «Der Internetvertrieb fir Neuwagen wird
sich Uiber die nachsten Jahre weiter entwickeln und nach unserer Prognose werden im Jahr
2015 etwa 100 000 Neuwagen (iber diesen neuen - bisher von den Autobauern wenig
gewollten - Vertriebskanal verkauft.»

Der CAR-Direktor begriindete die Prognose vor allem mit den kraftigen Rabatten bei Online-
Portalen. Denn der klassische Autohandel sei kosten- und personalintensiv: «Pro verkauftem
Neuwagen fallen Ublicherweise knapp 10 Prozent des Verkaufspreises als Kosten beim
Autohaus an.» Bei 3,17 Millionen verkauften Neuwagen seien in Deutschland jahrlich 7,9
Milliarden Euro Kosten im Autohausvertrieb von Neuwagen. Bei Internetvermittlern liegen
die Vertriebskosten den Angaben zufolge mehr als 50 Prozent niedriger: «Die Kostenvorteile
werden an den Kaufer weitergegeben.» Daher seien derzeit Preisvorteile beim Kauf lber
Internetvermittler von bis zu 7 Prozent gegeniiber dem stationdren Handel moglich.

erschienen am 05.01.2012 um 12:53 Uhr
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35.000 Neuwagen 2011 uber
Internetvermittler verkauft

Immer mehr Autofahrer kaufen einen Neuwagen (bers Internet: Im vergangenen Jahr
wurden 35.000 neue Autos Uber Internetvermittler verkauft, 40 Prozent mehr als noch 2010,
wie eine Studie des Center Automotive Research (CAR) an der Universitdt Duisburg-Essen
ergab. Das Institut rechnet mit weiter steigenden Zahlen: 2015 wiirden bereits 100.000
Neuwagen Ubers Internet verkauft.

Internethdndler kdnnen wegen ihrer niedrigen Kosten Neuwagen derzeit im Schnitt um bis
zu 7,0 Prozent billiger als Autohduser anbieten, wie die Studie ergab. Im Autohaus fallen den
Angaben zufolge pro verkauftem Wagen zehn Prozent des Verkaufspreises als Kosten fiir das
Autohaus an - die der Kunde zahlt. Die Vertriebskosten eines Internetvermittlers liegen
demnach mehr als 50 Prozent darunter. Diese Kostenvorteile kann er an seine Kunden
weitergeben.

Internetvermittler fir Neuwagen sind vor allem fir solche Kaufer interessant, die
eigenstandig zu Leistungen und Preisen recherchieren, wie CAR-Direktor Ferdinand
Dudenhoffer betonte. "Wer also seinen zweiten oder dritten VW Golf kauft, braucht kaum
das Verkaufergesprach, die Probefahrt oder dhnliche Beratungsdienstleistungen." Bei einer
Bestellung beim Internethdndler wird der Neuwagen Uber einen Markenhdndler
ausgeliefert.
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35.000 Neuwagen per Internet vermittelt

Trotz hoher Zuwachsraten halten sich Neuwagenkaufer in Deutschland beim Erwerb
eines Neuwagens via Internet noch immer zuriick. Nach einer Studie des Center
Automotive Research (CAR) der Universitat Duisburg-Essen wurden im vergangenen
Jahr in Deutschland 35.000 Neuwagen uber Internetvermittler verkauft. "Gegenuber
dem Jahr 2010 ist das ein Zuwachs von 10.000 Neuwagen oder 40 Prozent",
berichtete das Institut am Donnerstag.



Wahrend der Gebrauchtwagenmarkt bereits zu 95 Prozent von Online-Portalen
abgedeckt werde, hatten damit 2011 aber nur 3 Prozent aller Privatkunden ihr neues
Auto im Internet gekauft. Dieser Anteil werde sich aber bis 2015 auf sieben Prozent
mehr als verdoppeln, sagte CAR-Direktor Ferdinand Dudenhoffer voraus: "Der
Internetvertrieb fir Neuwagen wird sich tber die nédchsten Jahre weiter entwickeln
und nach unserer Prognose werden im Jahr 2015 etwa 100.000 Neuwagen Uber
diesen neuen - bisher von den Autobauern wenig gewollten - Vertriebskanal
verkauft."

Der Zuwachs durfte vor allem auf das Konto der reinen Schnappchenjager gehen,
denn der CAR-Direktor begrindete die Prognose mit den vermeintlichen Rabatten
bei Online-Portalen. Der klassische Autohandel sei "kosten- und personalintensiv:
Pro verkauftem Neuwagen fallen ublicherweise knapp zehn Prozent des
Verkaufspreises als Kosten beim Autohaus an." Bei 3,17 Millionen verkauften
Neuwagen fielen in Deutschland jahrlich 7,9 Milliarden Euro Kosten im
Autohausvertrieb von Neuwagen an.

Bei Internetvermittlern liegen die Vertriebskosten nach den Angaben mehr als 50
Prozent niedriger: "Die Kostenvorteile werden an den Kéaufer weitergegeben”, so die
einfache Rechnung Dudenhdéffers. Daher seien derzeit Preisvorteile beim Kauf tber
Internetvermittler von bis zu sieben Prozent gegentiber dem stationaren Handel
maoglich. (dpa/ng)



	Studie
	Immer mehr Autos übers Internet verkauft
	Internethändler im Durchschnitt 7 Prozent billiger
	Interessant für alle, die auf Beratung verzichten wollen
	Internet spielt beim Neuwagenkauf geringe Rolle

	/
	Auto - Internet: Neuwagenkauf im Netz zögerlich - Anstieg erwartet
	35.000 Neuwagen 2011 über Internetvermittler verkauft
	/
	6.1.2012
	35.000 Neuwagen per Internet vermittelt

